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Sie
Zn dcr Siege - alee .

Berlin stecht scit heute früh unter dim Zeichen der Zäbel -
d i k t a t u r. Die Zugänge zur T , e g c s a l l e e . von der auS
die Beerdigung der Nevolutionsopfer siciitf nden iollte . ist in wci -
t « m Umkreise abgesperrt . Cchwerbeiva - fnete Teldaten verhindern
jeden , die Ciegesallce zu erreichen . Knnonen und Maschinen -
gewehre sind an allen giägeren Pläsfen ausgekabren . Berge von
Munition . ' iegen neben den Schußwaffen . Tie Truppen tragen
Gturmgepäck .

L uf dem Potsdamer Platz sieht es au » w' e in einem

Feldlager , in dem die Borbereitungen für einen Aroßsampflog
getroffen werden . Schilder mit der Aufschrift : „ Wer weiter »

geht , wird erschossen " , prangen dem Bürger entgegin
und zeigen ihm . wie weit eZ m t btr Freiheit unter der sozialisti -
schen Negierung Ebert - Scheid . mann - Nodke gekommen ist .

Auch dcrLieichStag ist mit Maschinengewehren und Arul -
lerie umstellt . lLsflzierc zu Pferde sprc . igrn aiif . luh at und fühlen
fich . Auch die Siegessäule ist mit einem Maschinengewehr bewehrt .
ES steht auf dem Nundgaug der Säule , richtet seine Mündung
auf die SiegcSallee und ist durch eine Telephonleitung mit dem

Reichstag verbunven . Trotz der Absperrung war cS einige » Kranz .
träger » und Ordnern mögl ' ch vor dem Hindenburgdenkmal Auf -
stellung zu nehmen . Gegen Xu Uhr wurde bekannt , dag die Be »

erdlguiig von der SicgeSallec ans nicht statifinden dürfe . Die
Versammelten begaben sich darauf in grogem Umwege über die
Vpreebrücke nach dem B ü l o w p I a tz. Von dort auS soll
nunmehr die Beerdigung erfolgen . T» wird schwer sein , den

Zug ordnungsgemäß aufzustellen , da infolg « der Absperrung in
den verschiedensten Stadtteilen Berlins die Kranzlräger und
Deputationen der Beiriede heruinirren , ohne zu wissen , wohin sie
sich zu wenden haben .

Auf dem Morop' lih .
Der B ü l ow p l a tz füllte sich in der lt . Stunde mit Men -

schen . Von allen Teilen der Sladt kamen gvoße Arbeiter -

züge anmarschiert . Sie trugen Riesenkränze mit roien Schlei¬
fen und roten Blumen , ebenso ssahnen mit Anschriften der ver -
schiedensten Betriebe . Ter Bülowplatz ist nicht groß genug , die

Menschenmassen zu fassen . . Unter den Versammelten befinden
sich sehr viel « Soldaten und Matrosen ; auch von aus -

wärtigen Arbeiter - und Soldatenräten sind . flranzdepiitatiouen
geschickl worden . Negier » ngStr Uppen sind in der Nähe
de » BülawplatzcS mchi zu sehen . Die Arbeiter und Sotdaien ,
die den Revoliitionsopsern die letzte Ehre erweisen , sind empört
über da » Treiben der NegierungSlruppen , die vor den

Zugängen zu der SiegoSallee aufgestellt waren . Den Geist ,
den die Regierung bekämpfen will , wird sie durch solche
Maßnahmen nur noch lebc . chiger machen . Tie Versammelten

sind von einem tiefen , hnl ' gcn ( kr istc für ihre Sache erfüllt . Ob -

wohl der Bülowplatz schon « r » Menschen Überfüllt ist , strömen von

allen Seiten noch geue Scharen heibei . Di « revolutionäre

Arbeiterschaft und die Soldaten wollen die Begräbnisfeier der

Revolutionsopfer trotz aller Gewalttaten der Nrgiecung zu einer

ehrenvollen geslaiten . v
Ucberall leuchtet ans der schwmzen Menge da ? Not der

Kränz « und Stondaiten AutoZ und Droschken konuneii angesah -
re » uitd bringen neue Krauzfpcndcn herbei . Der Zug wird sich
vor 1 Uhr kaum in Bewegung sctzstn können .

* \

Die Neuköllner Genossinnen und Genossen versammelten

sich, soweit sie nicht von ihren Betrieben ans zum Lei�eubegäugnis

gingen , i » der Kaiscr - Fricdrich - Tlrosic . To >l hielt nach vorauf -

gegangener Nezitation eine » dem Täge entsprechenden Gesichts

ein Genosse eine Ansprache , rojrüt er die Toten ehrte und deren

Mörder dem F iich der VidnsZchcit preisgab . — An geoidnetcm

Zug « begaben sich bann die Teilnehmer a»> dieser kleinen Tcaucr -

ieier nach dein Annern der Stadt .

RBrffclH aus der Waffenslillsiaudskommifsion .
Amtlich . ( Tll . ) Januar . In der iwitiflen Voll¬

sitzung in Spria knndigte Genera ! von Winter -

feldt an , daß er von seinem Poften als Vorsitzender der

zLaisenktillitandSlkmtMliiiion in El - zaa zurück -

trete . Ten Anlaß gab eine Mitteilung d ? S Marschalls
Foch , welche von General Nudant verlesen wurde . Fach
erklärt darin kurz , daß der Abschnitt östlich von straßburg
auf Grund der Vereinbarungen bei der letzten Verlange -
rung des Waffenstillstandes binnen sechs Tagen , vom
23 . Januar , abends 6 Uhr , ab , besetzt werden wird .

Wähler nn ) Wähl r nnea !

Heule genießt Ihr einen eindringlichen Anschaumig ? -
Unterricht . Berlin ist von der Negierung Ebert - Scheide »
mann wieder in ein Heerlager verwandelt worden . Die

Mündungen der Kanonen und Majchinenaewehre sind
auf Euch gerichtet , die Ihr den loten Vorkämpfern , dem

lnngcschlachtcte » Licb ! : : ccht , die Icljit Ehre erweisen wollt .
Keine frühere Neaierung hat je eine Trauerfeier de »

Proletariats gestört .

Morgen finden dieWahlenzurPreustifchen
Nationalversammlung statt . Wichtige , das

Interesse der ganzen Arbeiterschaft berührende Fragen
kommen zur Entscheidung . Ucber die Sozialisierung der

Wirlschast . den Eemeinde - Sozialismus . die Gestaltung
des Stinilwesens . die Trennung der Kirche vom Staat

wird die Preußische Nationalversammlung ihre Ent -

schlü' sse fassen .

Darüber hknans aber bedeutet Cure Stimme die

Antwort auf die Frage , ob Ihr die Politik der Regierung ,
die arls den Mündungen dor Kanonen zu Euch spricht ,
billigt oder verwerft . Wir fordern Euch auf , die Ab -

stimmung zu einem großen Protest gegen die

Gewaltpolitik der Regierung zu gestalten , die die

Einigung des Proletariats verhindert , die sich mit dem

Bürgerium gegen die Arbcitcrschast verbündet . Stimmt

Sonnlag geschlossen für die

ttsle her llnulihSngigen Sozllildemglratie .

Es b' ebl bei V ? mir !
Der „ Neichscmzciger " vom 2i . Januar bringt die von

den Volksbcanftragten Eberl und Icheidemann sowie von

dem Staatssekretär des Innern , Dr . Prenß , unterzeichnete
Verordnung über die Berufung der Verfassung -

gebenden 3! a t i o n a lv e r s a m »i l u n g. Tie Der -

ordnnng ist datiert vo » , 21 . Januar und bejagt , daß die am

19. Januar 19l9 gewählte verfassunggebende deutiche Ratio -

naloersammlung berufen fvird , am (i. Februar 1919 in

Weimar ziisanimeuzutretcn . Ter Staatssekretär des

Innern wird mit den zu . diesem Zweck benötigten Vorbe -

reitungen beauftragt .

In einer ofsiziösen Notiz des NegiemngZbkatteS , der

«Neutsch . Allg . Ztgi " , wird im Anschluß an die obige Ver -

ordnnng gewünscht, daß sich nnnimhr alle Teile des dcut -

schen VoikeS mit der Wabl des Ortes zufrieden erklären

mochten , und zwar mit Ilücksicht aus oas Ausiand , uns weil

i >ue Acndcrung des Beschlusses praktisch a�ußer
Finge steht . Tie Negierung handelt alio nach dem Satze :
So will ich cS und io befehle ich es . Was sagt der
von der Mitbestiiniining ausgeschaltete Z e u t r a ! r a t

dazu ? Muß er sich ebenso wie die protestierenden Ber -

liner kommnnalen Vertretungen löblich unlerwerscn ? !

ulionsopser .
Schande !

Auch die Neichssinnnzkonserenz lagt in Weimar .

Weimar , 24 . Januar . Am 28 . Januar findet in

Weimar die ReichSfinanzkouserenz statt .

Nein , das war nie da . Das blieb der RegiertMgs

Ebert - Scheidemann vorbehalten ! � j
Wir erinnern uns der großartigen Trauerkund -

gedungen , der Hunderttausende , die den Särgen Auers

und Singers folgten . Es war in der Blütezeit desj
alten Gewaltregimes , da alle öffentlichen Umzüge und De -

monstrationen verboten waren . Aber vor der Majestät des

TodeS hatte die alte Bnreaukratie , die alte Junker « und

Militärherrschaft doch noch einigen Respekt .
Aber die Eberl - Scheidemann - Landsberg - RdSk « vtt *

folgen die Revolutionäre , die sie zu Tode gehetzt haben «
noch in den Särgen . Die Berliner Arbeiter ohne Unter « !

schied der Parteien , Nechtssozialisten , Unabhängig « , Kam » .

munisten . wollten den Toten die letzte Ehre erweisen . Sie

alle , so verschieden ihre Auffassungen über die Taktik fezir

mögen , wissen , daß die , die heute begraben werden , guten
Willen ? und reinen Herzens geivesen sind , voller Hinge «-
dnng für das sozialistische Ideal und in Karl Liebknecht
grüßen sie noch einmal den Rebellen , der zum erstenmal in

Deutschland die Fahne der Empörung gegen den Arieg !
und den iiiipendlistiscfren Wahnwitz erhoben hat .

Da mischt sich die Regierung ein . In eine Sache ,
die sie gar nichts angeht . Sie verhindert die Beisetzung der

Toten im Fried ' richShain und verhindert mit Gewalt , daß
der Trauerzug im Innern der Stadt sich formiert .

Muß sie Rücksicht auf die Gefühle der Herren Offiziere
und der Bourgeoisie nehmen ? Fürchtet sie, daß die Wunden

der Opfer wieder zu bluten anfangen , wenn sie durch die

Wilhelmstraße getragen werden ? Oder ist eS nur der bru¬

tale Gewaltinstinkt des Siegers , der sie treibt , auch dies »
Demütigung der Berliner Arbeiterschaft anzutun ?

Tie Berliner Arbeiter haben wahrlich nicht daran ge¬

dacht , die Trauerfeier zu einer Politischen Kundgebung zu

gebrauchen . Würdig und stumm sollte der Zug der Hundert -
tausende das Andenken der Opfer ehren . Di « Regierung
aber benutzt die Gelegenheit zu einer Demonstration
ihrer Gewaltpolitik . Militär erfüllt die Stadt ,

Passanten werden angehalten , Straßen sind abgesperrt , Ma «

schinengewehre , Kanonen und Artillerie ist aufgefahren , die

Sicgesallee , wo sich der Zug formieren sollte , in weitem

Umfang vom Militär abgesperrt . So erweist die Regierung
Ebcrt - Scheidcmann Revolutionären die militärischen Ehren !

Braucht man noch ein Wort darüber z » verlieren , daß

ihr Vorgehen eine ungeheuerliche Willkür , eine

abschculickje Gcsetzesverlctzung ist ? Am 11 . November hat

die Regierimg . der auch Eberl , Schcidcmann und LondSberg
angehörten , ein Gesetz erlassen , das die volle Vereins - , Ver «

sammlungs « und Demonstrationsfreiheit garantiert . Dai

Gesetz besteht und kann nicht durch Pine Verordnung einetz

3 ! oske aufgehoben werden . Der Velogerungszustand ist nicht

verhängt . Diese schlaue Regienmg schaltet und waltet

schlimmer als selbst der Velagcrungszustand gestatten
würde , und will sich dabei noch rühmen , ihn nicht verhängt
zu haben .

Erinnert man sich noch , wie die Negierimg für die

Preßfreiheit eingetreten ist . wie sie erklärte , es nicht
über ihr demokratisches Herz bringen zu können , in Ver -

Handlungen einzutreten , bevor nicht den demokratischen
Prinzipien Genugtuung geworden und der gesetzliche Zu -
stand wieder hergestellt sei ? Zweifelt jetzt noch irgend
jemand , daß für diese Negierung , die die Versa mm «

I u n g s f r e i h c i t mit Füßen tritt , die Preßsrciheit nur

ein elender Vorwand gewesen ist , » in Derhandlun «

gen zu verhindern , um mit Gewalt vorgehen zu können ?
Wie der Sozialismns , so ist auch die Demokratie dieser Ro »

gierung nur etwas Aeutzsrlrcheß . Im Ernstfall fällt der

Firnis ab . und die alte brutale Machtpolitik kommt wieder
« um Vorschein . ... .

- - - - - -



. ' $( <S Vorgch ? n Pff ? t ? gl ? r » ng ist nicht nur ? : nc
Schmach für das sozialistische Deutschland .
ci wird im ganzen SluSlan d . wo die Ermordung Lieb -
knechts » nd LnxcmbnrgZ ohnedies Zorn und Erregung aus -
kiclöst hat . neue Entriisinng wecken . Ncbcrall . wo man mit
Mibtranen der deutschen Nenoliition gegcniibersteht und
daran zirelkelt . ob dnS deutsche Volk wirklich die nerhante
Militaristische Denkweise abgeworfen hat . wird man das
Borgchen dieser Ncgicrunb als Zeugnis anrnfc » . wie be -
rechtigt dieses Mifztranen iei . lind was sollen dann die
Sozialisten des Auslandes darauf antworten ? Glaubt man
denn , das ; irgend jemand anszer den Junkern » nd Bureau -
kraten in Preisen ein S? ort der Verteidigung finden wird ?

Wie lange noch wollen die deutschen Arbeiter
dem Verhängnis , daS dicke Negicning bedeutet , ihren Lauf
lassen ? Sehen sie denn nicht wie diese Ncgirnlng die Sache
des Sozialismus diskreditiert , den Zwiespalt im deutschen
Proletariat oorgrös ' . crt und die Gegenrevolution ermutigt ?
Wann endlich wird es sich ausrasfeu , sich einigen und i u
letzter Stunde seine Sache vor diesen
Führern retten ?

Tie prkußl ' chen ko' iz ' lm' üislsr .
Die Herren Hirsch und Enge » Ernst sind zu lPiiiiistcri

ernannt , die das Jnncrc verwllte » . Tw gehKrt ouch die Polizei
W i e sie dos tun , zeigi ihre Tütigteit . die sie gegen de » srührren
Berliner Poli�ciprniideiuen ausüben . Sie betrachten sr . h alZ sie
ttWlimfchct der Berliner Polizei . Es iji bezeichnend für die ?lta
tulc sie regieren , wenn man hört , dah c ? ihnen zn binifcii ist .
bah wir in Berlin de » hetoiinie » Polizeiobersten F r ! �h I i ch niZ i
loS werden können . Dieser Polizciobeist ist ob seiner Herrsch -
sucht nicht biof ; bei atle » Bcointcn gesürchtet , auch die Berliner
?! rbeiler hoben alle l Irlach . ' , sich diese » Polizeigcivaitigcn aui da ?
Entschiedenste zu vcrbiilen . Fröhlich ist nnS allen bekannt als ein
Mann »ach dein Herze » aller Tcharsaiacher . Er war ei , der bei
allen politischen Nondgebungen dcS Berliner Proletariats seine »
Ilkamtc » die Beiestle znrn rlicksichlSlosc » Dreinlaue » gab . Er wai
die treibende Krast , dag unscre aufstrebende Bewegung mü
»seftcr Hand " niedergeschlagen wurde . Er war die Beikörperuno
jcneS Blntreginienls . unter dem daS Berliner Proletariat furchi -
bar zu leide » hattx . DaS wuhten Clchhor » , das wisse » H�rs' I
und Ernst . Eichhorn suchte diese » Mann unschädlich zu machen .
Entlassen konnle er ih » nicht , daS behielten sich die Herren Mini -
slcr vor . Mehr als >4 ? uge Urlaub diirfie Eichhorn nicht erteilen
Das tat Eichhorn - Und als die 14 Tage »IN waren , bekam Herl
Fröhlich neilerc t4 Tage . Da aber zeigte Herr Fröhlich triumphie -
rend ein Schreiben der Herren Minister vor , ivonach er seinen
Tienst anzutreten habe . TaS war natürlich ganz nach dem Her -
gen des Herr » Polizeiobersten . Es ist bezeichnend für Hirich und

Ernst , dah sie bemüht sind , der Berliner Arbeiterschaft solche Man -
» er zu nhalieu . die als Veranlasser der verschiedenen Vloibäder
bei politisch «» Temoiistlationrii bcz ichnct werden müsse » : sogar
solcher , a » denen Ernst selber mitwirkte , als er noch anders dachte
oip hcuic , Wer so handelt , verdient datier heute wie morgen zum
Teufel gejagt zu werden , samt dem Schützling Herrn Sberst

Fröhlich
Abrr noch ein andere ? muh scstgenagckt werben . Die Sozial -

demokraltschc - . Parld hat immer gefordert , dag die Polizei in die

Hände der vcmeinbc gehört ; insbesondere l >al Hirich als

ltoinmiinalpolstikcr diese Forderung vcrlrclen . Sie deckt sich auch
mit den ständige » Sln ' rägen der Berliner sozialdemokratischen
Vertreter in de » Cemeinde » . Die Stadt Verlin zahlt allein für

die Kastei der Berliner Polizei 8 —v Millionen Mark und einige
Millionen für die Feuerwehr , ohne dag sie i » die Verwaltung

hineinzureden hätte . Schon allein aus diesem Grunde ist die

Forderung »ach Kommuiialisicrnng der Polizei gerechtfertigt .
Anstatt nun die Verwirklichung dieser Forderung so schnell

wie möglich Z. > be . reiben , werfen sich die sozialdeinokratischcu

Minister zu Obervormnndern über daS Berliner Polizelwes . ' n an !

und reglementieren und verordnen ganz im Stile der alte » Poii -

zeiministers .

Vjörnstjerne Bjöcnlon : Der fiöoig .
Erstaufführung im Lefsing . Theater am

24 . Januar .

Als Bürger Björnson vom König dichtete , dem dal Gottes -

gnaden tum zum Ekel und die Heuchelei der Gesellschastschnsten

zum Abscheu geworden war . sah er europäische Ncvolntionen in

ncbelhaster Ferne und sah i » dieser Ferne in ihnen nichts als

Sturz von Thronen . DaS Wort gtepublit tlingt bei ihm nicht

mcnschheitSerschütteriid . sondern nur aiitimoiiaichisch , sein Ton -

gern und Blitzen gegen die Unmoral de ? EhristentumI sähr « mit

kalten Schlägen in den Boden der Zeit , ohne ihn umzupfliigrn
. Der König " ist einmal ein radikales Stück gewesen , als es »och

radikal Nwr , liberal zu sein Und als Ztcpnblltancrtum sich noch

» sr der Aechtung und Rodung ilirchten mngte . Und dennoch >!>

da » Stück im Jahre der deutsche » Aevoliilion „aktuell " für alle

Ztitgcnosien , die . ist irgendeiner dunklen Kammer ihres Her -

gen » letztes Gerumpel der Vergangenheit stehe » haben , von dem sie

sich nicht trennen können oder wollen , für alle , die »och einmal mit

logischer Schärfe den Beweis geführt wissen wollen für die

Unlanglichkci « dessen , Iva » in Dentschlond am 0. Noveinbrr auster

Landes getrieben worden ist . Man wende »icht ein . solchen Be -

tvtiseß sei nur die Donggeoisie und wa » darüber von Nebel ist ,

dedürftig . viele Tausende sind gar plötzlich in die Ncpnl ' lik von

heute berufen worden , die sie nicht erwählt hätten , und Björnson

ist ihrem Unvrrstand ein giiier Lehrmeister. �
E » wäre gcwig

sin » mutige Tat gewesen , wenn » Der König " in den Kr egS »

fahren und vordem auf den Spielplan der deutschen Bahnen

gesetzt worden wäre , eine gute Tat ist c» auch heule noch . Dieser

Fttrstenspiegel verdient den Beiroll , den er gestern im Lc ' nng -

Thcaler gesunden hat , auch wenn nur das Vorgestern darin

onfgrfangen ist . ES schadet nichk ». daran erinnert zu werden .

tvctche Sünde » begangen wurden , wc » » die Schuhe noch nicht

»bstelrktcn sind , in denen man sie beging . Jbc alle , die skr wie

Björnsons König de » . Dreck " Per Srden suhlt « nd niistachict .

geht hin und srcnt euch wenigstens über da » Häi,ael . ü ' chen

derer , die >h» eben nach als Segen empianden und di « Bändchen

tzadri in den Knopflöchern tragen . Auch das ist G . w nn .

Zwischen der Monarchie , die da war , und der sozia iitischen '

Republik , d- e da ist , liegt ein weite » Feld und e « sind be ' ' " be

dicht nur Bürger , teider nicht , die >n den letzten zehn Wochen

da » Brachfeld nicht zu überquere » vermochten . Björn ii >n» 3te -

» ublikanertum ist Halbheit . Deshalb hat sein „ König eine Per -

»angcnhcit und keine Zukunft . Aber er bat eine s ' ch. llar f » un -

fgdstUiame Megeruvau . weil pr e«ftKKe«» rpacht »»gd

Mehr wie je mrZ heute Kominunalisierunz der Berliner

Polizei verlangt werben . Tie S' . adt mnh selber über die

Berliner Poiize : bestimmen , dazu gehört nalürlich auch ctnc

wir »! lrl « Selbstverloaltnng der Gemeinde » nd ein gerechte » Wahl «
recht für alle Gemeindeangchörigcn . Sic müncn deshalb erneut

Beseitigung der Bevormundung der Stadt und des Polizeiwesen »
durch Polizeimimster fordern . Wir können die Polize , selber vcr -
ivatten . Dazu brauchen wir a- e Herren Hirich und Ernst ,w. ? l : ch

nicht Im Gegriiteil , wie sie regieren , hat den Beweis erbracht ,

das ; beide unfähig , kogar gefährlich ' « Leute sind , die samt ihrcm

Polizcioberslcn verschwinden müssen .

Dl ? Gememtze - Ueuivahleu .
Die Preußische Negierung hat . w' e von un » bereits gemeldet .

zur anderweiten tUegelung de » Geweli ' demahlrechts rine Be�ord »
nung mit EcsetzcSkrakt erlasien . wonach d e Mi ' g ' ieder der Ge »
weindevertr . tnngcn in allgemein n. nnm' ttelb » >ren u- ' d gchrimcn
Wahlen nach den Grand ' ätzen der verhältniewabl gewählt werden
Tie Crmeinderertrelutigen bestehen au - Z mnid stcnZ lZ und hoch »
iten ? 144 M' tgliede n. Tie gcgenwärt gen Gemeindevertretungen
üwrde » ausgelöst , d' e Neuwahlen fabcki an einem Sonn -
tage hiS s . ätcstcn » zum 2. März 1010 zn erfolgen .

T' e Milglirdcr der Gcmeindevcrirctniigc » bstiben bis zur
erfolgten Neuwahl in ihren Acnitcrn .

Bei der crstmaligcn Wahl find die Wählerlisten zur prensti -
schc » Lantckve ' . samlnng anzuwenden .

Für die spätere, , Wahlen ivird da ? Wahlverfahren auf der
Griindlagc der gegenwärtigen Verordnung durch eine besondere
Wahlordiinng geregelt , wiche daS Ministerium deS Innern
erläßt . B« i de' r erstmaligen Wahl werden Wahlbcz ' rke irchi ge¬
bildet . Für die wrltercn Wahlen können durch LrtSjtatut Wahl -
bezirke geschasjen werden .

Bcctfclöe in ti ?tner S�e .
Herr Haupimaiin v. Bccrfeldc laß ! uns eine Ankla . ' «-

schrist zugehe » , in der er solg . ' iidcS auSsührt :
„1. Ter „ B o r iu ä r t s " hat die im ganzen Reich nmka >i ? cndc

Notiz verbreitet , das ; ich n d e r m i I i « ä r i f ch e „ F ii h r n n g
der s p a r l a k i st i f ch e n Gegen revolntion hervor .
ragend bei , il igt " sei . Ter . VonvärtS " ivird la »! Preß -
acseh zu einer Berichtigung veranlaßt ivelde ». Hier sei nur fest -
gestellt , daß diele Nachricht eine insame Verleumdang ist . Ich
b>ibe nicht daS mindeste mit irgend ivelchen Gewrlt Methoden zu
tu ». Ich bekenii « niich zur a b s o , u l e » B e r u r i c i l n n g
und Ablehnung jedweder bruialen und dar » in
u » a n si ä n d i g e » G e w a l t.

2. Ta mein rein gel st Ige r Kampf für Wahrhastigkeii
in Geschichte und Potiiit denen ein Dorn im Auge zu s ' in scheint .
»»elcie die Wahrheit fürchten miisstn , gel «, , sie mit
Spitzel », Verleumdungen oder Gewallmaßnahmen , genau wie das
alte Sitstciu , gegen mich vor . Schwn in de » wenigen Tage » , in
denen ich den vo. i mir » ich ! gezwungen , fonb ' r » aus cige -
» e ni , freien Erinrssen niedergelegten Versitz im Berliner
Vollzugsraj führte , trat Terarügcs in sür mich sehr l ' ctrüb . ' ndcr
Weise zutage .

Wilskomnienen Anlaß , erneut gegen mich verznaeh - n . bot
meinen pvlillschen Gegner » die Nioderwersuiig des Sparia -
k u S a u s st a II d c S , mit dem ich »tginals auch nur das geringst . '
gcineiirsam gv' lxtbt hal «. Meine völlig » n polt tische
Frau und ich wurden an » M. und 15. ds MlS . ohne jeden
Ausweis oder Haflbesehl , und ohne jede nähere Angabe , nach
einmal vergeblichem Versuch , zweimal unter »iicrhör : eii Begleit -
» mstände » durch eine starke , von einein L f s >z i e r gcsührte Pa -
lronille , M" . lwf : et , wo' vi die gegen nnS mtt brnlater W. isfdn . e -
drohung und fablehafteii Beteidiguiige » vorgehenden weiße »
Gardisten bei der rnogültigcn Verhaslniig einrn von der . Z>c-
aierung " vorliegenden Auftrag vorgäbe » In Verbindung »>i !
den Vethastuiijvr » und während unserer Abwejrnheii lande » serl -
. ' «setzte Haussuchniigen durch Soldneii » nd angeblich von der
Reichskanzlei beauftragte Spitzel statt , die von

iiiigcsi tzüche » Beschlagnahmen , Tiebslähten und Vcrlmktniigen von
Be - uchern mciiier auch , während der Naclll besetzte » Wohnung be «
gleitet waren . Meine Fra . i » nd ich wurden in Kellereäume »
untergebracht , deren einer infolge der Erledigung der Bedürfnisse
der darin ans 24 Stunden ohne die geringst « Veriorgung unter -
gebrachte » Matrosen und Zivilpersonen von wayrhästcm Pest -
geruch ersüllt war , loährend der andere , eine aus erünmle kalte
Leillicnkunimcr tfvnst Kohlenkeller ) ohne ZogcSlichi ,
immerhin ein Harles Hculager für uns zur Nachtuihe enthielt .

voriväris treibt über seine Ziele hinaus , lind daS ist gewiß auch

cm Gewinn , nicht ,ür alle , aber für die Mehrheit .

Bjornson stellt eine » ByrgerkLnig hin und bürgerliche Repu -
blikaner . Wie knüpfe ich Monarchie und Volk zusammen , wie gebe
ich dem aucgesthöpsien Gesäß neue » Inhalt , ist die große Frage ,
die der sortschrilUiche Herrscher sich stellt , und deren Lösung er

mit Verzweiflung » nd Tod bezahl «, weil die Monarchie eben fertig
ist , wie Vjörnsoi ! in seinem Vorwort rückschauend aus lit -it Sc - »

2». Jahrhundert prophezeit . Es ist Uiimöglich , König zu sein im

Volk , ive » » nnu�äusgehöri hat . au ein Königtum über dein Volke

zu glauben . Tti » . Lüge von Zeremonie uns Phrase läßt sich nicht

in Wahrheit wuiideln , auch nicht mit dem besten , königlichen
Willen . Der König kann nicht Präsident werde » , loeit cS Lüge ist ,
westii er sagt , daß er keine Parteien kennt .

Wenn Björnson sein Drama nicht inS Kleinlickte verzerrt

hätte durch die LiebcStragödie , die er hineinwcbt , dann träte seine

grundsätzliche Bedeutung ' in größerer tlleinheit zuluflc . So aber
wird die Geschichte von dir bürgerlichen Ehe , die er mit der Tochter

deS verurteilten glcpublikancra eingehen will , zum KönMSroman .
an dem uns das mneisie Jnlrreise fehlt . Es ist schade , daß durch

das Scheiter » dieser Eh « ancki per republikanische Königstraum
in die Brüche geht Der große Gedanke wird zersetzt . Und wie

die Haupthandlung so zerbrechen auch die Nebenl >andlungen . die

Björnson zusammen . ipothekei ». Die hilben und ganze » Mepubli -

kaner sind nur halbe und V eitelsmenichen . Was sie denken ,

ist gut und einigermaßen modcn . aber was sie »in , ist Mittel -

alter . Gottesgericht im Duell » nd Gcisterspnl poltert durch da »

Stuck . Wäre nicht die Schlußszene de « Drama » . In der der

König Abrechnung bält mit den konservativen Mächten ,

mit pfäfiisckwm Christcntiim . eigennützigem Militär , liebedienern -

dem Beamtentum und sattem Besitz diese Szene , in dc�p die verzwei -

seUr Majestät den eine » Mensche , > sucht , der iür stc stirbt , damit

sie selber Lcbc » öbercch >ig »i ' g crlcniit . wäre d: e nicht , dann fiele

da » Stück Wir und verwobnt ww ein alte « Lürgerbau » in sich

zusaminen . Sie aber , und sie vidleicht allein , ist in dem ganzen
große und rein « Dich - n » g - un > dir sich ' » verlohnt , Björnson zu -

zuhocen . '

Tie Anssvbnlng unter DarnowSkh » Aegide wurd « dem

Werk gerecht . Tie Streichung der Zwischen ' picle hält « durch

andcrr »och glücklick' or eegänzl werden können . Da » Szenisch »

sollie Si ' orwcgcn um Istäd geben und tat ' » ooLkonimen nnr in

den Kostümen . Kurt Götz , der König , war zu alt . » » d nur

in seinem Lachen , dem glucksende », verzwciselndcn Lachen war

die rcvoluiionÄre Jugend , die sein Wesen ousmacht . Dagny

Servoe » , duz Köniß - ihkagt , v « ( chchi «nzujx�lt und

Mein sofortioer Protew ver ren itkottsvea ' . i - aragtmr
Eber ! —Tckvidemann —N? Zke ge - ' cn die völlig unerklärlich ? Per »

l - af . ung blieb ohne ? lntwort . linser beider Gesui . dh il ist durch
die in dieser . Haft erlittene menschcnuiiwürdi ' « Vehaadluna

empfindlich geschädigt worden . Da » mer . ' wür . ' igste aber ivar , daß
o l, » e jede Vernehmung , letig . ' ich aui Grund der münd -

Iick )en Vorstellung unserer Aechtsbeiständ « M' in « Fron urch drti - ,
ich nach süiistäai . zer Hast eullasieu ivurde ». Bis b- enle ist j doch
mein Buren i . amtlich " verjchleffen » nd sind mir wicht ! ' < Schrift -
stücke una Briefe , die keinerlei kriminelle Bedeutung besitz ' », Zrn

gan - en fünf Aktenmappen unnesetzlich beschlagn . rhmier Paniere
nicht zurückgegeben worden . Tosoxen hat , wie sich ipä - ' r durch
Zufall hcransiiellte . einer der Sp tzrl eine bei mir vorher beschla ? .
natzmle Jaadbüch ' ie lModell b8t zurück - ' - ' hracht Nid he / IN . i ch auj
' ebr dnrchstchiißen Gründen , in der Wohnung vcrit - ck�t. Wir

hasicn die » Gewzhr so ' ort durch die Polizei e»lf rne : . lassen , um

nicht einen erneute » Vorivaud zur Vcrh >ilt »ilg zu geben .
3. Die Ver eilcr , bezw . Vrrkänscr eines von mir verfaßlen

e r t r c m . p a z i f i st i s ch c » F l n g b l n t t e 5 » nd ciiwr eben -
falls von mir vertaßt ' n Flug ' chrift e <S Bundes . Neue »

Vaterland " , „ M i ch c l wach , a » i ", in der ich gen - ' n die ver -
tängrisvelle Ferisetznng der lügnerischen deutschen KricgSrolitik
protestiere »i ' d die Vorgerichtstellnng der S. chnch ' ge » sorderc . war »
den beschimpft ) tätlich ledrohl und zum Teil verhastet , die Flug -
l ' lättcr verbrannt , da « Bür o » de ? Bunde ? , als „' ' partak ' stische
Zentrale " durckssucht und gc schlössen . Ans diese Weist ' ist die
von der sttegicriing garantierte »Freiheit der Mcinuiißöäußrrniig "
i ' iid die » o » Herrn N e ? k c zngcsicherlc «Sichc ' . heit der Person "
in da » Gegenteil verwandelt iioidcn .

Nicht nm nieinrr ziemlich g>ich ' ülllgen Persen , sondern nm

der lehr ernsten Sackv willen , di " ich vertrete , appellier « ich an
die Sessentlichkeit . Al ? einer der gonz Wenigen rücksichtslosen
CWkampser des alten Sustems n>lihrcnd de ! Kiieges gloick ' « ich ein

Zt-' ch-t zu Kahen , nicht nngehört verurteilt werden . Wenn wir

nicht endlich begr ' ifen . daß eine »iia ' . istäichiacw ?r ' o' <ae ir ' d ffden

großen ver ' öl ' iilichrn ZngeZ enlchghrende k�inlich « Partei,� » nd

In ' cressei ' Politik , verbunden niit der F o r l s c tz n » g v c r b ä » g »

niSvotlcr G c ir a l ! m " t kod e n. nie unsere innere nnd

wirischqftliche OkiMiiduiig crmögfick ' en konm- ti . dann sind ivir dem

sichern II n t c r a a » g c als Kulturvolk veriellen . Wer

darum nocki einen Funken von Li ckc« und Gstiuhen für un ' er Volk

bat . setze alle ? daran , der c b i l j ch e n gegenseitigen V e r »

kl ä n d i g u » g z » dienen . Cthuc Elrlichkeit auch in der Politik

ist diese Verständigung » icht mögl - ch . "

? ie Korelt ?san ?en des 9? . rn Noske .

Der „ Siudentenrat " der Berliner Nniversitäi ß- itte

am Donnerstag ei »« versauimliiug einberufen , in der der vor -

sitzende und einige . Werbecssizierc " zum Eintritt in die Frei -

willigenkorp ! aufforderten . Aus : hrc » AaSsührnngen ging her¬

vor , warum ina » gerate au� die Beteil ' gung d. ' r Studcnten sol ,

ck�u Wett legt . S e sollei : aus di ? SVdaien , die der Zl . ' gicranz
nick » zumläksig genug sind , „erzieherisch " wirken , sie sollen aus
die Wiederherstellung der allen Disziplin hi n»
arbeiten . Zur Beruhigung führten sie an . dasv schon jetzt in
der Armee eine llnmcnge A r r e st st r o s c n iwrhöngt würden .
Tie Toldaienräte verlören immer mehr an Bedeutung , die Ver -
lraucuSräic hätten sich dagegen gut bewährt . Trotz dieser Au » -

lührungcii fanden die Werbeos ' izicrc kui de » Stiideiiten wenig
Gegenliebe . Nicht daß die Studenten weniger schlimm über den

BolschcivisinuS und dir Notwendigkeit feiner AuSrottunz denken .
Aber sie sind verschnupft , weit die Regierung sie nicht öffentlich
als die Retter Berlin » hinzustellen wagt . Zwar hat der C( >er -

besehlShaber Noske . wie mehreie Redner hervorhoben , ihnen im
Vertraue » gelugt , daß sie „ die »> o r a l i s ch e » Korsett -
ft a n g e n " in den regierungstreue » Truppen gebildet hatten ;
aber dir osfiz ' clle Belobigung sei ausgeblieben Auch den Erlaß
über dir Be . ' eUigung der Rangabzeichen rmpfändc » sie alS rinen

Schlag ins Gesicht .

Tie Studenten hätten in den 4 Jakrcn des Kriege » und iv

den letztcn Wochen geniig sius Baterland getan , jetzt solle man

lieber die Artcilcloscn an die Front schicken . Zu cincl

solche » Maßnahme sich cncfzuraficn , sei ober unscre Regierung

zu schwach . Nebcrhaupl habe ck sich ja erwiesen , daß die „ Herren
Soz ' aldcmekratcn " u »« dos Bürg - rtum nich » auskämen . Die

Ereignisse der ietzten Wochen lzätlen gezeigt , daß dem Bürger »
tum die Z ii k ii n f t ochöle . Diese Anksührnngen entsesselten

stürmischen Bcisoll , bei V- n zukünftigen „ Führern der Nation " .

Theodor Laos ein republikanischer Kavalier Wirkliche Re -
voint ' on hatte einzig Heinz S a I f n c r als Flink in keiner
Sprache nnd seinen Brwcgilnge » , er schien sich allein bewußt zu
sei », daß er nicht von einer Bühne , sondern von einer Tribüne

herab zu agieren hatte . Ulncti StcindortL

Ren Hsius ist Butoe Vurg !
DaS gewaltsame Eii ' ' r >ng?I von NoS ' e ' chen DrdnnngS -

rettcr » in Privalwohnungcn auf der Suche nach Waffe » oder

verdächtig . » Pa ' tviie » ruic Enuäerungcit a>> 4i . ». ,l,l > wach » die
englische Pc ' rlamentarier schon vor über hundert Jahr : »

gegen Uiiierdrückiing der Meinungsfreiheit und politische finduitz ,
iomkeit sühilcn . Die Wohnung galt de » Engländer » sihon immer
als nuanlastl ' are Freistatt , in der sie sich vor poliiijd/ . r Vcr >

folgiiiig sicher wähnten .
A' s im Jahre lLlg Sir Francis Bürdet t wegen einet

im „Polstical Register " veröisciillichtcn Brieses au seine Wällei

vcrhaslet werde » sollte , ließ er cZ auf eine ztoci Tag : lange Be >

ßagcrung seine » WohikhauseS in Pieeadllty ankon >n>en , »ni dat
sich zum Schlitz : de » volkstümliche , > Politiker » große Teile der
Londoiicr Bevsskernng geschart hatten . Truppen wu > d : n aus -
geboten . Kanone » anfgcfahrcn , und die Lage wurde vp » S: ,, , he
z » Stunde kri ! isck >-r . Tie Soldatrn würde » mtt Stpinwürw »
empsanoe » , e » s eien Schüsse , aus beiden Seiten gab e» Totj nnd
Verwiindeie . Rur um ivcüercS Blulvcrgießeii zit v: > hüten , » gab
sich Burdctt nach zivei Tag . » der Regierun . iStrnppe .

Für unsere heutigen politischen . Zustände ist cS im Vergleich
zu denen Englands vor hnndcrt Jahren nicht ohne Interesse , wo »
der „ Lbserver " am 3. April lSIll über die Belagerung de »
Burdeltschr » Hause » schrieb : „ lim elf ilhr nacht » hielt Sir F.
Bürdet « noch in seinem Hanse in Pircadill » an » : da » » „ nd wann
erscknen er am Fenster » nd wurde von der Bevölkerung beae stert
begrüßt . Seine Antwort , die e » dem Mr . Colman , dem Stab -
träger , gab . als dieser il ' m den Bcselst des ?prcck >ers , Sir F. Bur -
detl in den Tower kiiizusperke ». übergab , lan ' rtr : er glaube , daß
er nur ein ver - assniisSmäßiges Rc- . bl ausgeübt bsbc , indem er
da » verössen ' Iichie , was zn dein BsrhastuiigSdefehl Anlaß gegeben
habe , er könne daher da » Dokum ni nur als ungesetzlich betrachten .
Folglich sei er durch da » Prinzip » nd seine Pslickn genötigt , sich
dem Beseht zu widersetzen . Er würde sich nicht freiwillig ergeben .
Würde man Gewalt gegen ihn amvenden , so müsse er sich not¬
gedrungen unterwerfen ' , aber da er lein Hau « als srine Burg
betrachte , so fordere er e « at » eine greistätte Utch wurde pies «

»hyify » " " - - „ fiJej
\



M neu » ßSnlpnesü ' ifiKS .
Ter EiniaiiiigZdr . infi , der immer weitere Kreise der

Arbeite » schast erkabt . zeitigt anck neue Lorichläg ? » no Lcr -

suche , die Giiiißinifl hcibciziifiihrcn . Eine Eiiiiami� .
kommiisioil , die die beiden wzinlistischen Wnlilvercine in

Tcncl ciiigeietZ hnben . erlätzt jetzt sölgeiides „ OjfeneS Rund -
Lireil ' . ' n an Kiuitlichc Wnhweieiue WroiVSerl ' . n « " :

Von der Tatsache ausgehend , dag die Zersplitterung inner -
bald der deuischcn Lojia�dcmolratie auf daZ Rcvolntio » ; » ert de »

Proletariats nur hemmend wirkt und wescnt . iche Errungen -
tchaflc » der Ztcvoluiion Gciahr iausen , wieder verlöre » zu pehc ».
»rächten et die Geliossc » der B. ' ahlvcrci »c « . P T. » nd U. 2 . P.
Tegel aiö eine dringende Norivcndigkei ». dag eine Vereinigung
der beiden Parteien 2 . P. T. und II . 2 . P . D. unter allen
U in i> ä n d e n herbeigeführt werden m u g.

Diese Einigung muß nnicr ÄuSichaitung aller persönlichen
vkonieulc schncllstciiS durchgcjühri werden , da der Kampf gegen
den Kapitalismus die Einigung des gefaiillen Pro -
letariatS zur dringenden Notweudigkeil mucht .

Tie Genossen der Wahlvereine 2 . P. T. und II . « . P . D
Tegel bringen aiS Richtlinien foigcndcS in Vorschiag :

>. Älle Werie an Bargeto , Grundnüilen niid Gebäuden der
beiden Parteien gehen in gemeinsamen Tesitz übe ' .

2. Für die gesaintc dcuifchc Rcpubbit wird ein Zen ' ral -
Organ und jür Groß - VcrUn ein b- sonderc » Partciblait heraus¬
gegeben �

3. ES wird eine Konrmissio » gebildet� welche Vorschläge
auSai - l >e let , nm das Erfurter Programm insofern j » ergänze » ,
indem die Lehren der deutschen Revolniion prak ' i ' ch in dem neu

sefltzulegrndcn Progranim verwertet niid ganz besonder » die inter -
nationalen R' chlliiiicn bzw . Berpflichtui gen schärfer u- nigre »; !
werden . Da » R a t e i g st e m ist all beiendercr Punkt dem
Erfnr ' er Programm enz ' - al ' - de ' - in

4. ES steht weder der 2 . P. T. noch der II . 2 . P . D. ein Recht
«u, vor vollzo ' cncr Einigung au ! En ' fcrnung eiiizrlner Geiiojfcn
h » zuwirkc » , vielmebr bleil ' en alle Personen fragen einer

Späterhin
eiiizusrhende « ItiitersuchungSkommiIsion dcS gemein -

amien Parteitage ? vorb - l >nltrn .
W r bitlril die L? ablverr ! ne , baldigst »u verst - bendem Ent -

wlirf 2- ekl ! >»g zu nchm - n und »m,>e ' - cn ' ' an N' olf Drax .
Tegel . M. arzah » i »e . für die 2 . P. D und Iobann v e b e r -
mann . Tegel , Tchlicpers . . . 4. für die U. 2 P . D. Der cht ein -

zureichen
Ter lpnrfeitag ,Sfr N. A. P . T . wird sa hemmidsft zur

( kiniK »»si ?sm,ie Stellnim neli - iien . Tie lil - nossen «>»' Testes
scheinen >, »? aber dn- I Problein zn eng bloß von der orststni -
satoei ' chen Frage zu betrachten , wäbrenb e ? unserer M ' innnst
nach barenf ankoniint . die N chtlinien fi ' ir eine aemeinsame
Vrinzipielle jbzi ' glistische Volitik zu sinken . Aber n ! ? ein
Syniptoki , für tVn Fii, ' ist ' inst ?wille « deS Proletariat » ist auch
dieser Versuch zu begrüßen .

Herr Schwer vnd die Anzeste te « be ) Reichs-
behörden .

Herr Schiffer ist. Rcichsschahsekrctär , war cbemil « National -
liberaler und rechnet sich heute zur Tenivliatischeii vollSpartei
Daß S ' m Schin ' cr ' die Flnanziiiteresse » de » Reiche » zu wahren

hat , ist seine Pflicht nnd Schuldigkeit . Wie er aber am unrechten
Orte zu spaan such! , beweist ein E. ' laß . den chi ain 23 . Dezember
1918 a » den 2i0atksefretär dos Innern gerichtet hat , und der sich
mit de » Angestellten bei Behörden — nicht mit den eigentliche »
Bt ' börden . seiidorn mit de » Angestellten au » srcic » Dcrnfcn —

besaßt . Ein Abschnitt darin lautet :

. Don einer allgemeine » Herabsetzung der den H- li »lräktcn
mir s' ei » zugebilligten Vergütungen miiß nach Lage der Per »
yülliiissc zur 5Ir ! t »och obgcs >. ben werden . E » wird aber doch
a » ! einen Abb an dei de ' ze liaen , nicht ans die
Dance haltbaren Deznge Bedacht z » neSmen » » d

jede ( �ltgonheit zni Festichiiig iiiedrigerer Löhne al » der
der - eitigei ' wohriuiiebmeji sein Allen Forderiingen »ach
weiterer Lohiicrhöbnng miist a ' „esicht « de ? bevorstehenden An -

gebotZ nach Kräite » mit Rücksicht ans die dringend notwendige
WiederbersteNniig angemessener Lobnverhältnisse mit E» t -

schiedenbeit ent , ogengeirelen werden -

D>' S ist alw nnscre soziale , nickst einmal sozialistische Reich ».

regiernng . Dabei m. ,, . bemerkt weide » , dt » die Angehörigen

freier Berufe bei RcichSbehorden , soweii lie unteren und mittirre »

Beaiiitcn gleichgestellt sind , ein Sionatlgebalt von 1Z <>—990 Marl

beziehen . Wie Perlfeiralct « nnd Familienväter mit derartig

jämmerliche » Gehältern bei d- . r dock noch stetig zunehmenden

Teneimng aiiSkominc » sollen , d. i » sollte sich einmal der deuio »

kralisch� ReichSschahselretär s ragen Aber er will so nicht nur

einer Erhi ' hiing dieser Be ' üg « « mit Eiit ' chiedcnhci «- enlgege » -

getreten Wilsen , ci will d kse fürstlichen Gehälter auch spstematisch

abbauen . Wie wäre c». wenn Herr Schisfer mit seinen Resor -

men weiter oben anlangen würde ?

Die ßsmmrnikwnnlt .
Wie un » ein Privallelegramm . auZ Thorn mokdel , fand

dort gestern eine große T e m o n st r a t i o n gegen de » krieg »-

ministeriellen Erlaß iil >er die Kommandogewalt statt . Die g e -

sam » e Garnison steht hinter dem Vollz >lg »a»»schiiß , her

für Ruhe und Ordnung sorgt und bei der Regierung vorstellig

werden ivill .

Zqr lkl ' Mng der rnsslslf ' en Gesau�ene «.
Wie da » Jnteriiationale Komitee vom N/>ten Kreuz mitteilt .

werden die russischen Kriegsgefangenen in Deiilschland nicht eher

zniücklehrc ». al » in » jepp Gefahr beseitigt »st , die sie in Rußlaich

der HlingerSnot oder lolschewistischen Agitatoren in die Arme

treiben könnle — E « scheint un » „ichi «»»zefch ' osfen , daß diese

p >aß » ib " >e zu sehr bcdc " llichcn Konsequenzen führt .

Lderbkrg von Ken Tsche�ea f ewitnne

Wie die Presseslell « des VolkSralS BreSla » » md der

gentratlat der Provinz Schlesien mitieite » , ist Oder -

berg nach blutistei » Kanivs mit den Polen von tschechi '
s « n Truppen g e n o in n> e n morden .

Narfcha » , 21 . Januar . Ter HeeieZberickit de » pol -

n i lch e ii GeneralstobeS üb «r die Gr ! >z >pe P» st und

die <üeiech »«tätiskeit de » Genera ! » Rszivad « v « <i meldet u.

o. , daß fe ! »dlicl ) e Slrtillcrie die Stadt Lemberg beichieße .

Vor dem Angrifj am Lderberg Hab « eine jlommillion

von Öfjijicren der Entonten , richte und tüftechischen Offi¬

zieren den Kommandanten des schlesUchen Militärtdezirf »

zur SWiiniunfl des T eschener Bezirk » bi » zwai Blalaftulie

bin , teil zivei Stunden aufgefordert .
Krakau , 2- ! . Januar . lMe ! d»tigSi - S Wiener Korr -

durtau », ) Die hiesigen Blätter veröfjenNiklien einen Aufruf

Hz» fiouwiQndantea de » StwtMtx OB ik

poTnffchen Bürger , fn dem mltstetelN WrTT , daß die

tsclst ' chiich - slonakijchen Truppen das feinerzeit mit dem pol -

nifchen Nationalrat in Teichen abgeschlossene Uebercin -

komme » gebrochen » nd die Westgrenze de>Z schlesisrlien Mi -

litärbezirke » überschritten lfaben . W' icrcbice nnld Pwdlozv
ivurdcn nach Kampf von den Tschechen besetzt .

Cbcrbcrg wurde nach kurzem Kampfe besetzt , wobei ein

tschechischer Soldat schwer verwundet wurde . Aus polnischer
Seite gab eS drei Tot ? nnd Pro ! �h - mverletzte . Tie Oder -

berper Beiatüing . bcsteswnd aii ? »l ) Offizieren nnd Legio -
naren . wurde entwaffnet » nd intern ' - f - t . Abend » wurde

auch Tonibrowa besetzt , ebenso Obersnchan und Pcremba .

Kakdidalenlislen der U. S. V. L.
für bi .

preußische Landesversammlustg .
Wahlkreis Berlin .

Adolf HoffmaAN , Verlstst ?d>ichl )äizdl . , VerNn .
Karl Leid , Zirdakteur , Verlin . *

Dr . Kurt Aofenfeld . AcchlLanwaft . Verlin .

Dr . Oskar Cohn . Rechtsanwalt . Verlin .

Dr . Hermann Meyl , Arzt , Verlin .

Paul Hoffmann , Gastwirt , Berlin .
Minna Reichert , Berlin .
Hermann Weif ? . Kaufmann , Berlin .
Klara Wcyl , Berlin .

Otto Mener . Handliinasoehilfe . Verlin .

Agnes - Fahrenwald , Berlin .

Dr . Liegfr . Weinberg . Rechtsant »«,kt . Berlin .

Hermann Schlveikardt . Arbeiter , Berlin .

Alfi - cd Echwahn , Kaufmann . Berlin .

Richard Rvt vi , Tischler . Berlin .

August Hackbart . Packer , Berlin . �
Leo Ostrowski . Klempner . Berlin .

Fritz Rculing , Arbeiter , Berlin .

VsWreis RegiernNSshtzick Volsds « 1 bis S.

kumfaßt die früheren NeichStagSwahlkreise : Westprignitz .
Ostprignitz . Nnppin - Templin . Preuzlan - Angermünde . Ober -

barnim . - Niedeioarniin . PotSdain - Spandaii - Osthavelland ,
Brandenblirg . Westhavellan - d. Jüterbog , Luckenwalde , Zauch -

Belzig ) .

Ookar Wistfe , Lagerlialler . Lichfcnbcrfl .
Frl . Martha Arendsce , Buchhalterin . Berlin .

August Paris , Gastwirt . Velten . ,
Arlur Richter , Mechaniker , Lichtenberg .
Eugen Roscmann , Techniker , Berlin .

Adolf Hofer , Schriflsteller , Charlottenburg .
Richard Kiiter , Werkmeister , Karlshorst .
Cmil Rabold , Redakteur . Vxrlin .
Adolf Buhl . Vurcauangestelltcr , Staaken .

Hermann Völle , Lagerhalter , Bornstedt ( Ma- s ) .
Wilhelm Slaab , Schuhmacher , Potsdam .
Hans Plettncr , Modclllischler , Perlcberg .
Johann Pavcra , Aut . - Eiiu ichler , Luckenwalde .

Nnsslkrels Begstln ?' gebezir ! Volsdm 1V.

( umfaßt Tettow - BeeSkow . Cbarlottcnburg , Schöneberg ,
Neukölln ) .

Eerrß Klausner , Storkow .

Emil Kloth . Ablershof .
Paul Richter , Friedenau .
Robert Gulknecht , Tempechof .
Eduard Pelerfon , Schönebarg .

• Henry Meier , Rilolasfee , �

Marie Osburg , Lichlktfelde .
Willi Großmann , Reulölln .

Erwin Reumann , Adlcrshof .
Hermann tyieckel , Falkenberg .
Paul Reumann . ? ! owawes .

Emil Lndlke , Treptow .
Artur Irrgang , Tempechof .

Lie GSrvpg ans dem Litfati .
Belgrad , 25 . Januar . ( Meldung dcS Wiener Telegr . -

Korresp . - Puiea »». ) Wie verlaiilct wild Kronprinz Aielan -
der die Pariser Reis ? anlrelen , wegen der PX- lürckstnng
einer revolutionären Gärung . Die Abwesenheit de » Kron¬

prinzen böte den auf Umsturz Bedack ' ten eine günstige Gele -

genheit . die Nepnblik aniznrnfen . Auf dem ganze » Vatikan

sind rnll ' ische Agenten tätig , um für boli ' ck?eu' ist !iche Ideen
Anhänger z » gewiinien . In Bulgarien hat sich der

iozialievoliitionäre Bauernsührer » nd Vertreter der ertrem -

lozifilistiscften Bauern Stanibuliski an die Spitze der Be -

megnng gestellt . Nach Serbien brachten die an » der

Stfoneiz zurückgekehrten Politiker den republikanischen Ge -

danken . Tu » lliel ist die Abscwlsnng der Kleinstaalerei .

der Sturz der regierende » D >1 n a st i e n und die

Vereinigung aller Batkanstaaten zu einer

Zöderativreplibtik .

llloumtsisli -chn Büch 1» ftdngil .
Wabrib , 33 . Janiwr . ( Renter . ) Nach einem Tele -

graniU ! Oliv T » y ist am 23 . nachmittag » >» istrlencio die
Nachricht eingetreofien , d<rß in 8 i 1 1 « 0 0 * die Mon¬
archie on » oeruien wurde .

Peri » . 24. �Viiiunr . nöuen » . ! Den hirstnen Feitnnaen wird
an » Madriö gemeldet , daß einige ' portugiesische Kriegsschiffe
Oparto b o IN b z r i> l e r l hält . u. Die A l !» e e sei aus leiten
der Revolutivn . d»- Marine bloibe der Regierung treu .

Genf , Januar . ( HwaS . j Noch Biättee , !,, !»>«' >,, » au »
Madrid hnbei , einige portuflicjtfitze KriegSschisfe tzie Stadt

Oporto boiustardiert . Die Armee steht auf Seite der Nevolutiv -

tiare . Die Marine blieb der Regtcrui . g »reu .
wAwt - l wUl Witz » « UV * T « « aMaiMche

Ex�nta Mannes , der In Lonbon tveTs , erAärke etne ' m Perkre??�
des „Peti ! Pari sie n" , er stehe seinent Äoike zur Vetsugmig und

s--! bereit , den , „ Ruf des volles ' ( I ) Zolge zu leijlen . DaS Volk

dürfte sich für den Zuzug bedanken ,

Vfe VersorMz EuroNa » mW tebestsmUleln .
« » shinzt » » , 24 . Januar . ( Reuter . ) Die Gesetzvorka - , «? b- tr .

Bewilligung von 100 Millionen Toü - r für die Versorgung Europa »
und de » nahen Osten » mit L« bei . » miti «ln ist jetzt auch vom Senat

ailveuommen worden .

Riilklrill der lilrlsche « Reglmnz .
Lenden , 24 . Januar . Au » Konstaniinepel wird lerichke ». daß

die türkische Regierung zurücktritt - . Ata » erioortet , daß Tewsik
Pascha ein neu ? » K« binett bilden wird .

poli ' t ' cht Ngchktchkeii.
„ Konkerrevvlutieniire Perbereltunzen " . In unserer Morgen »

aiiDgabe vom Donnerstag erwähnten wir . anläßlich eines Be «

richte » über „ Konkerrevolutionäre Vorbereitungen " inXve . rschiede -
nen Truppenteilen , nuch die Aeußeriing des Hanptiiiann »
Körting . Kommandeurs der Pauzerwazen - Ableikung , Lank »

witz . Von Maiinschaswn dieser Abteilung geht uns nun eine »

Berichtigung zu , in der erklärt wird , die erwähnten Arußerungen�
seien von Hnuplmann Körling nichl gelan worden . Gleichzeilig
sendet un » Oberleutnant 2cmlcr , Ab eilnnaSiührer der Panzer -
wagcn - Abieiluug 1, eine Erklärung , Herrn Hanpimann Körting
liege jede gegenrevolulionüre Absicht fern , er h<ibc bei . einer Be »

sprechung lediglich von Aufrechlcr Haltung dcrDiSzi »
p l i n. nicht aber von Wiederausrichtung der allen TiSzipliuar «
ordnun » und Arreßslrase gesprocheil .

-

Äouletcitj 0 « foinmaiMle « Meiler -
teile Gioß - Lerlüis .

streltag nachmlltag fand im Abgeordnclcnhause ekne Zusan »
menkunft von Vertretern der Kemmiinalen Aibciterräte Groß -
Berlin » statt . Gen . Richard Müller vom VallzngSrat , bei
die Versammlung teilcie , teilte mit , daß die in einer srüberen
Versammlung der kommunalen Arbekterröte bclchlosseiien Rickit -
linlen von dem Berliner vollzug . Srat und der Vollversommluni
der Beriiner Arlwilerrätc angenommen worden seien . Der Rai

der AolkSbeanslrazten dagegen habe noch keine Entscheidung ge -

säüt�Acn . Müller� führte weiter ans , daß er als Anhänger de »

Rötesqstem » bestrebt gewesen sei , chf�mit allen ihm zur versügunz
stehenden Mitteln zu festigen . Denn gelänge cS nickst , den Arbeiter -
täten in Industrie , Gewerbe und Kommunen den nötigen Eilt -

iluß zu sichern , so würde die «oziallsicrung nicht den geivünschlcs
Jortgang nehmest . In den erste » Tagen der Rrvolulion seien di «
Räte allgemein anerkannt worden . Ander » dagegen heute . Unt
bald würde daZ Rätcsiiftcm . die einzige Errungenschaft der Revo -
lution , nur noch als Zata Morgana erscheinen . Bei der verleidi -

guug der Recht « der Arbeilerrät « sei er , Red - ner , sie » in Kon -
klikl geraten mit den Regierungen Ebert - Haase und Ebect - Schel -
demann . Erst kürzlich wieder hallen da » ReichSarbeilSamt und da »

üleichSjiistlzaint die seinerzeit vom LollzugSral erlasiene , damal »

allgemein anerkannte Verordnung , wouach der LohiiauSfall für
die ersten Ilevoliilionklagc den Arbeitern von den llniernehmern

zu zahlen sei . für ungültig erklärt . So würden Schrill siit Schritt
die revolutionären Rechte der Atbeiler preisgegeben . Die Ratio -

nalpersani mlung werde voraussichtlich de » Arbeiteirälen de »

Todesstoß »ersetzen . In dem Vcrsasiuiiakcnlwurf habt das
Llzilem 2er Arbeiterrate keinen Platz Desuiivcu . Wen » die Aroe : »
terräte ihre Existenz sichern wollen , dann müßten sie in den ». ich «
' ten Tagen alle » aiisbiclc ». Mit den Arbeilerrötc » würden die
letzten Errnngeiischasten der Revolution verschwinden . .

In der sehr ouSsührlichen Ditkussion wurde von Anhängern
beider Parteien lebhaft Klage geführt gegen die Ncgierung , die
die Rechte der Arbeilerrötc immer mehr eingeengt habe . Mit Eist -

rüsluiig wurde davon Kennlni » genommen , daß in mehreren Fal¬
len die Regierung den schristlickie « Bescheid gegeben habe , daß di «
Arbeiterröle » an den ösfcnilichen Titzuiigeii der Gemejndeverlre -
lunge » " leilnehmeii dürften . Ais « lediglich als Zuhörer . Diese !
„ Recht " halte bekanntlich schon vor der Revolution jeder Gemeinde -

angehörige . Der Beschwerde eine » Mitgliedes des Kuratorium »
- ür da ! höhere Schulwesen in L. ichtcrselde , da » von dem Arbeiler -
rnt seine » Amte » eiuhoben wutde , iveil e» im Beiici » de » Arbeiter -
ra ! » nicht »ci handeln wollle . hat die lsirsicrung staltgegeben .

Auch�daS Wicken der Sol . ' ateSka in der letzleu Zeil habe die

Stellung der Acbeiierräle bedeutend gefährdet . Dieie Ecrigu - fse
Hütten aber schließlich dazu geführt , daß die Arbesterräle nur noch
energi ' chcr und umfassender ihre Täligkcit ausführen . Ii , Aeu -
köll » diktierten die Soldatenräle der llser und der Soldaleiiwehr ,

daß ihnen die - Bücher und die Kasse de » ArbeilnratS zur Ko » «
trolle vorgelegt werden , und daß der Arbeiter » und Soldaleurat

paritätisch au » Vertreter » der RechlSsqziälisten , der II » abhängigen
» nd der Soldaten gebildet werde . Ten Sold . rtenräicn flehe bv-
taaistlich lein Recht zu . sich in die kommunalen Angclcgeuhcifen
eiiizn mischen .

von verschiedene » Seiten wurde die Beseitigung der Slädle «
und Landgemeiiide - Ordiinug sowie die Aus ' chrcibung von Ren -
wählen der Gemei»dev «rtret »>ige » gefordert . Die reaktioiiärc »
Beamten in de » Geineiudeverivallungeii müßten »linäbl ' ch besei¬
tigt werden . A>>ch der tkinignüg der Arbeiter wurde da ? Wort ge «
redet , Sie müsse sich unabhängig von de » Führern vollz ' che ». Rur
die geeinte Arbeiterschaft könne die Reaktion , die sich immer
dreister benierkbar mache , niederringen . Ein Redner >>er ! a»ate ,
daß auf dem nächsten Parteitage der II . 2 . P. dem Erfurter Pro -
gram m die Zsrdernng de » Nütekystem » angegliedcr, ' werde .

Genosse Müller ging in ! ei »- »i «ckstußwort ans die Frage
der vereiniguiig der Arbeiter ei » und ertiärte , daß die Arbeiter
sich im Kampfe gegen ihren geneeiusoincu Gegner zu ancinenfinden
müßten und würden . Es seie » bereit » anZ den versch - edene »
Reihen der Arbeitkr Rommiisipiiel » eingesetzt , die diese Frage
regeln ivollen . E4 müsse dafür gesorgt werden , daß die Einigung
auf einer Grundlose aiolge , die einen daueruic » Zulammeuhakt
verspricht . '

E » wurden dann eine Reihe von Beschküssen gefaßt . Die
Belkibcausiragteii wurden ersucht , Reuw . rblen zu de » Gemeinde «
Vertretungen noch vor Zusaiumenirstl der Peciißischen Koustitu -
aiste aukzil ' chrcibeu . Gegen die WiUkcnHerrchaft der 2a ( dalclfa
un » gegen die Verhaftung von Arbcilcrrälsn wurde schärfster
Protest eingelegt . Es wurde die Immunität für die Acbeiterröle
gefordert . Von der Regierung wurdr verlangt , daß sie die Autort »
töt . die die Aebcltcrräte sich im Laufe der Rebo . ' uiion errungen
boben . stärkt . Die voitsbeauftragten wurde » ersucht zur nächsten
Versammlung einen vertreler zu entsenden , um sich zu de, , zahl -
reich rorgebrachteil Klagen gegen die Regierung zu äußern . Auch
der Minister de » Innern soll zur nächste » Versamml - ing eiuge -
luden werden , um den Stnudpunti der Regierung zu den vlicht «
tM- JK dii hRWAULÖlli « ÜUiSUClCUCie ÄUJsmtlvm . - - s



Auf zur Wahl !

Die Wahl zur preu &rschen Landesversammlung , die am
morgigen Sonntag stattfindet , ist nicht weniger wichtig als
die am vorigen Sonntag xiir Nationalversammlung . Auf
dem Gebiete der Vevivaltung ist nicht me ' � wie alles zu
reformieren . Von Grund auf muß mit der veralteter » Ver »

vxrltungspmxis gründlich restlos aufgeräumt werden . Die

alte Derivaltungsmaschinerie muß verschivinden , ivenn ein

neuer Geist im Neirbau einziehen soll . Deshalb muß jeder
Wähler , jode Wählerin der breiten Masse der Bevölkerung
auch diesmal zur Wahl gehen und die Stimm « nur den

Vertretern der eigenen Klasse geben . Das sind aber nur
die Namen , die auf der Liste der U. S . P . D. vorgezeichnet
sind .

Gebt zirr Wa�H

Wählt nur die Liste der U. G. P. D.

„ Helmatdank "
WaS man an gewissen Ttellen unter Dank des Vaterlandes

versteht , wird ersichtlich auS dem Erlebnis eines jungen Soldaten ,
der nach dreijähriger Eleiangenschcrft auS Rußland heimgekehrt
ist und sich zur Zeit noch im Lazarett befindet . Er wandte sich
an den . Heimatdank für heimkehrende deutsche Kriegs - und Zivil -
gefangene " , NW 23, SiegmundShof 1, mit dem Ersuchen , um
Unterstützung sowie Rückerstattung der Fluchtgelder und um Eni -

sshädigung für Wertsachen , die ihm in der Gefangenschaft und auf
der Flucht abhanden gekommen sind . Für alle diese Mnge ist der

. Heimatdank " nach seinen Bestimmungen zuständig und der junge
Mann war deS naiven GlaudenS , man würde ihn mit Rücksicht auf
die Strapazen und Röte , die er im Felde und in der Gefangen -
schaft für die Sache des — sozusagen — Vaterlandes erdulde :

hat , die Unterstützung ohne weiteres gewähren . Er wurde auch
durch ein höfliche » Schreiben in die /Sprechstunde de » . Heimat -
dank " bestellt und in diesem Schreiben wurde ausdrücklich gesagt ,
daß er ganz selbstverständlich berechtigt sei , auch seine Flucht -
Unkosten zurückzuerbitten . AlS er in der Sprechstunde erschien ,

fiel den Damen , die dort die Geschäfte erledigen , ! ' e rote Kokarde

auf . die der Soldat an der Mütze trug , und man erklärte ihm .

daß man nur an „Deiltsche . nicht aber an „ Internationale "

Unterftützungest zahlen könne . Nach dieser Erklärung ließ man

ihn unbeachtet stehen . Da sich der Genosse nicht abweisen ließ ,

sondern abermals im . Heimatdank ' erschien , um seine Forderung

zu wiederholen , wurde ihm erneut und nachdrücklichst klargemacht .

daß deutschnationale Gesinnung und nicht die

Leistung im Felde VoranSsetzung für die Unterstützung sei .

Man empfahl ihm . zunächst einmal die Versammlungen der

Dcutschnaiionalen Volkspartei zu besuchen und dann — zum

Süßeren Zeichen seiner Bekehrung — die rote Kokarde zu ent -

fernen . Dann könne er wiederkommen . Dank des LaierlandeSI

Schützt euch vor Gasvergiftnnaen !
Am heutigen Sonnabend traten neben den elnschrän -

kenden Bestimmungen für Theater , Gastwirtschaften ufw .

huch die GaSsperrstunden in Kraft . Diese sind be -

kenntlich auf die Stunden vormittags 8�» bis 11 Uhr und

nachmittags 2 bis 5 % Uhr festgesetzt . Während der Sperrzeit
hört der Gaszufluß auf . Die Lamven und Kocher vcrlösckwn

oder brennen ganz klein . Sobald dies bemerkt wird , müssen

sofort alle Gashähne geschlossen werden , da

sonst nach Erlöschen der stslammen bei Wiederkehr des Gas -

zuslusseS die Gefahr besteht , daß das Gas unbemerkt in

Wohnräume und Küchen ausströmt und Scksaden anrichtet .

Nach Ablauf der Iperrzeit prüfe man an einem Brenner den

Gasdruck . Erweist sich der Druck als genügend zur Erzeu¬

gung einer normalen Flamme , so darf wieder Gas gebraucht
werden . Dann prüfe man nochmals gewissenhaft , ob alle

unbenutzten Gashähne geschlossen sind .

Gegen den überhandnehmenden Slratzenhanbel .

Gegen den überhandnehmenden , vielsach den Verkehr stark

beeinträchtigenden Straßenhandel soll vorgegangen werden . Da »

Polizeipräsidiuin teilt mit . daß eS irrig sei . die Revolution habe

die für den Handel bestehenden Bestimmungen ausgehoben . Wenn

in den WeihnachiSwochen der allgemeinen Notlage im iveUesten

Maße mechmmg getraaen und manwe il ?t ' ?" r - ' »vnck vesV " " ?
Vorschriften stillschweigend gedulde werden ic . , jo fei e- eyt
an der Zeit , auf die Rückkehr geordneter Zustände im Straßen -
verkehr hinzuwirken . Deshalb bar der Polizeipräsident die
Schutzmannschaft angewiesen , dem Unwefen der Straßenböndlc :
entgegenzutreten und solche Personen , die sich den zur Wahrung
der Ordnung , Sicherheit und Leichtigkeit de » Perkebrs ergehenden
Weitungen der Pokizc ' beamicn nichj fügen , zur Bc�rasung anzu -
zeigen und erforderlichenfalls sestzunehnien . " erner bat die
Sckiuhmannfchaft Befehl erhalten , auch gegen Bettler . Veranstalter
von Glücksvielen . Drehorgclspieler und dergleichen , die auf
Straßen und Plötzen — vielsach unter entwürdigendem Mißbrauch
der feldgrauen Uniform — ihrem Gewerbe nachgeben , einzu -
schreiten und sie , wenn nötig , ebenfalls zwangsweise zur Polizei -
wache einzuliefern . Ebenso soll die Schutzmannschast ihr Augen -
merk den sogenannten „ wilden " Droschkenkutschern zuwenden , d. h.
solchen Leuten , die mittels irgendeines Fuhrwerks Fahrgäste ge -
wcrbSmäßig befördern , ohne die Bedingungen der Polizeiverord -
nungen vom 16. 2. 05 iTroschkenordnungl und vom 10. Dezember
1881 ( Torsuhrwerk ) zu erfüllen . Diese Kutscher fühlen sich an
keinen Tarif gebunden , übervorteilen die Fahrgäste bei jeder Ge -
legenheit und schädigen auch die ihr Gewerbe ordnungsmäßig bc -
treibenden und versteuernden Droschtensuhrherren .

Glücksspieler !
Das Spiel hat in den legten Fahren noch größeren

Umfang angenommen wie vor dem Kriege . Nicht nur in

besitzenden Kreisen wird dem Glücksspiel aufs eifrigste
gefrönt , sondern auch in weniger bemittelten Kreisen . Wie
viele Arbeiter sind auf den Nennsport ganz versessen und

verspielen dabei ihren ganzen Wockfenverdienst . Viele andere
spielen in verdunkelten Hinterzimniern von Gasnoirt ' ß » ' ten

um mehr oder minder hohe Betröge . . In einer Anzahl von
Fällen bleibt es bei geringen Einsätzen , aber die Spielwut
verleitet den Spieler zu immer höheren Einsätzen , entweder .
um noch mehr zu gewinnen , oder , was die Negvl ist . nni

seinen Verlust auf einmal wieder herauszuholen . Fn den

meisten Füllen tritt das Gegenteil ein , und betrübt und

seiner Barschaft beraubt geln der Spieler heim , um — nach
dem Lohnzahlwge weiterzuspielen

Jetzt wird schon ganz öffentlich gespielt . Des Scheines
halber stehen die Arrangeure niit einigen Waren handelnd
an einem Hause oder an Straßenecken . Bald findet sich eine

Gesellschaft zusammen , und das Spielchen ist fertig . Natür¬

lich gewinnt immer der sogenannte „ Buchmacher " , wenn

man so sagen darf . In der Weinmeisterstraße und in den

angrenzenden Straßen , auch an anderen Stellen blüht das

Geschäft . Neulich beobachteten Straßenhassanten . wie Sickier -

heitsmannschaften sich von Händlern Geld zustecken ließen ,
damit sie nichts sahen . Und er drückt beide Augen zu , der

Sichei hcitswachmann . Eine Hand wäscht die andere : der

Krieg hat schlimme Folgen gezeitigt . Und wir haben daran

zu knabbern .

Der Pfarrer als Erzieher .
Sonderbare Melhoden der Jugenderziehung befolgt der

Pfarrer Wallis in Peteröhage » ( tjtbahn ! . Allerlei Kraftworte
gegenüber den am Konfirinandeniinterr ' cht teilnehmenden Km -
dern sin . ? feit jeher gang und gäbe . Die Ereignisse der letzten
Zeit habe » aber anscheinend da » pfarrberrliche Gemüt vollends
all » der Ordnung gebracht . Ter Herr erlaubt sich jetzt , die Kinder
um geringsüg ' ger Ursachen n- ' lien al ? „ Bolschewik : " und
„ Spartakisten " zu l�schimpfcn . Auch Redewendungen wie : „ Mit
euch werde ich nicht mebr fertig , ich muß mir ein Mafchmen -
gewehr ausstellen " , sollen erzieherisch wirken . Hoffentlich er -
reicht der Herr mit seiner ErziehixngSmeihode , daß recht viele
Eltern den Entschluß f «' ~en , ihre Kinder den Beschimpfungen de »
GotleSmannes zu entziehen .

Oessentliche Warnimg .
Am 16. Januar 1919 wurde mir in der ReichSkanzles . in der

ich Arrestant war , durch den angebl ' chen Kriminaikominissar

Kaiser mein Mitgludsbuch der II . S . P . D Nr . 3545 mit anderen

Nosizcn . Adressen , Dokumcnien abgenommen . Sämtliche Sachen
sind verschwunden .

Da Mißbrauch mit dem Milgliedsbuch befüvchiet wird , wird

gebeten , darauf zu achten und e! anzuhalten . Etwaige AnbaltS -

pnnkte zur Ermittlung de » Buche » nimmt das Parteiburca » ,

Schissbauerdamm 21 , 2. Hof , 8 Treppen , sowie der Unterzeichnete
gern entgegen . Belohnung wird zugesichert .

Hau » Petersen , Bureauvorsteher .
Berlin , Flensburger Stcrße 24. Grth . hochptr . link ».

der Kr�e ' - llr�e kam Nn ' - rgn ' vdbabuhof Kkefierstraßel der G «
nosie Exnst Däumig über das Thema „ Die große englische Revo »
lntion im religiösen Gewände " .

Schönebcrg - Jugendliche , die im Arbeiterturnverein
turnen . Fußball spielen und Leichtathle ' ik pflegen wollen , werden

zur Griraiduiirsrersanimlung d" r Lchrlingsableilung
eingelaeen . Heute - ' - ' nd 3 Uhr bei Massute , Eisenacher
Straße 59. Arbeite - ' ' lmerstützt euren Turnverein .

Achiunss ! DelegKrte zum VlMeimg !

Anmeldungen zum Parteitag und evtl . Besorgung von

Logis bitten wir bis spätestens Freitag , den 31 . Januar , an
die unterzeichnete Adresse gelangen zu lassen .

Mit Partei - Gruß

Rudolf Budde ,

Verbandsblireau , Berlin O27 , Schicklerftr . 3 —6 .

( Die Parteiblätter werden um Abdruck oieses Aufrufs
gebeten . )

Achkifg !
Parteigenossen , die in der Lag ? sind für die Da » ' " r de ?

Parteitages ( 2. — 6. Februar ) ein oder mehrere Delegierte
auszunehmen , wollen ihre Adresse abgeben bei

Niidolf Budde ,
Berbandsbureau , Schicklerftr . S —K .

Turnverein „Ficht : " . Die Fortsetzung der außer »
ordentlichen VereinZverfamnilung findet am
Mittwoch , den 29 . Januar , abends 6>4 Uhr , in der Aula de »

Sophie - Neal - Ghmngsiums ( Eingang Stcinstraße 31/84 ) statt .

Freireliglifse Gemeinde . An Stelle deS verhinderten Herrn
Dr . Hasse spricht am Sonntag , den 26. Januar , vorm . 11 Uhr , in

MestSmifWen &er .

Vcrlia . Bis Mittwoch , den 29 . Januar , in den Bezirken der
168 . und 169 . Brotkommission pro Kopf 125 G r a m m K ä s e. In
den Bezirken der 79. . 63. . 84. , 192. und 212 Pro fowmission
pro Kopf M Tose Wurftbrotaus strich ( Tän . Leberwurst ) .
— Auf Ab' chnitt 96 der Lebensmittelkarte 250 Gramm
K u n st h o n i g.

Reinickendorf . Auf Abschnitt 91 , 92 und 93 der Lebensmittel -
karte Groß Berlin je 250 Gramm , zusammen 750 Gramm
Marmelade . Anmeldung bei den Kleinhändlern und der
amtlichen Berkmissstellen bis einschl . 29 . d. M Auf Abschnitt CO
• 50 G- jinrn G r a u v e n und auf Abschnitt 28 der Lebensmittel -
karte für Jugendliche 100 Gramm Grieß . Anmeldung bei den
Kleinhändlern und den amtlichen BertaufSstellen hat bi » einschl .
l . Februar zu erfolgen .

Ans den OrM�akionen .
n. E. ? . Neukölln . Achtung , Wahlleiter der 75 Stimmbezsrkek

Material von den Viertelswahllokalen abholen , bis spätesten »

Sonn ' ag morgen . DaS Resultat von der Wahl ist dem Wahlburecn »
Neckarstr . 3 nach AuSzählunz zu melden . Genossen und G« ,

nossiniienl Beteiligt Euch an den Wahlarbeiten .
Di « Wahlkoimnsision .

HennizSdorf . Wahlvere ' nSversammlung am Montag , de »
27. Januar , abend » US Ubr . im Kienzl - rschen Lokal . Tage » -
ordnungi 1. Be anntg - rbe dr » Wahlresultats . 2. Wahl eine « Del « »
gierlen zur Vrovinzialkonferenz .

Zweiter Wahlkreis . Gemeinsamer Leseabend am Mon -
tag . den 21. Januar , abend » 8 Uhr, bei Rauscher , Gneisenau «
stroße 60 .

Das neue Deuffchland braucht

gcsuncke 6hen"ittniini piiiimnnmmiiiMi

wie solche in der soziaiw . ss n' chaftl . Studie der

krau Dr . kileher - Dllekelmann

Das Gelchledilsleden äer krau
geschildert werden .

Mit vi Jen Abbildungen in Bunt - und Schwarzdruck M. 5, —.

Ferner empfehlen wir da » Lebensbuch der

krau Iruhßa DaglertsKi

Die aufgeklärte krau
in » d ' r wenigen wertvollen Bücher aus diesem Gebiete M. 6, - - -

Zu beziehen durch

Voller & Co. , verlin W 9,
Kothener Strohe 27 , Rbt . 8.

Wichtige miheilung für aiie teier der „ Freiheh "
Alle Leser der „ Freiheit " erhalten gegen Ein -

Senduna des nebenstehenden Gutscheins ein Gratis -

Probcbeft der rühmlichst bekannten illustrierten Zeit -

jchlist „ Welt und Wissen " . Dieselbe bringt von ersten

Schriftstellern gemeinverständliche Abhandlun -

aen auS allen WissenMsten . Jede « Heft enthält zirka
20 Artikel , z. B. : Der Mensch in der Pfahlbauzeit .

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erhalte ich mich

gesund . — Ter Wille und besser , Gymnastik . — Ta »

Leben unter Wasser . — Fcrnphotographie . — Liebe

und Eh « bei den Naturvölkern . — Ter Mensch und die

Geisterwelt . — Flüssige Luft . — Einfluß der Lebens¬

weise auf da » Meiischenalter . — Verschwundene �. ädte

in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw .

Außerdem erhält jeder Abonnent

eine grosse
illustrierte Hliilsdidlililhck pü ?

und zwar zu jedem Jahrgang drei Werke .
Damit jeder Leser darauf abonurercn kann , ist

der Preis auf nur 30 Pf . pro Heft sistgesetz : .

Gutschein
tär die fnrt
dr » „ Freiheit "

An den

Perlnq „ ' iltelt mtb Wissen "
Meiliu «chvuedera , « » > Parin .

Ich , l est,lle hrermit eru Probeheft kostenlos

Name :

. . . . . . . . .. . . . .

Ort :

. . . . . . . . . . . . . . . . .

cnrobti tründ ssf! ZumSctnibeäerllolugesiinduiis
Beseitigung von Autflücien u. chron . K« t » rrhen

\ | ( loHncll a. »ahBientlo »)

anabo
WWM - WMW

Krlo ! srrl «h- t ««Splli - ln «tro - « mre
motit d»i IMmhii- D»r «n- ßvigfs

»kSruNst-
.i . . einör

. 11 « Art .
in XraAfeenhluafvm , LMir tUn . Kliniken Im Uebrauch
—- - Kmpftihlen von ' • mlen Äntorliätei »« —JLr r

Harnleiden

Eihälllich Iii Atnle oder aal inllirhi Vetordnang ;

Sa n a Ha44 wlio BOlowsir . 12, pari
�v/Ctll Kermpr . : Nollend . 6( ä.
Aerftllch # 12—2; ? ,H "p 1* *

■ Prospekte 111 1 "

SotcnltM
sucht

Spedition Henkel
UMiiamatr . 18

boienfrauen
für die Preihelt stellt ein

Suedition Tempelliof
Bartsch

Friedrich - Wil . elm - Str . SO
Hol MTt

PAUL CASSIRER VERLAG

Sozialistische Schriften

zur Revolution

i EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Frei « 1 . 50 Mark .

Die Diagnose der Wcltkrankhe ' t and das

Reiept zu dauernder Gesündunj, .

H" Spezial - Bebandiung - t *
von Gnclile Iiis-, Haut- D. Harn!eii !enj8fer Iii
bei Männern und Pfauen . Harnrahrcnausfliisse , Syphilis , Mundair *-
brOche , Plechten . Beinieiüen . Mannesschwache , Nieren *, Blaseoieiden

usw. na. h
Piimirarzl Dr . Hsrmanni tif Jgfdc ' sm, giftl ' ?. Hsslffihtren .
mösllichst schnell , schmerzlos , ohne Operation ». Beruh tönmg ; Auch
Anwenduni der wiascmchafd awerknönt . u. Klanz. bewähri «* künsii .

Höhensonne . Auf Wunsch Saniho - Iiehandlung

Dir. Hermanns SSS &'

• acht

lslimm . Lieliigsir. lO,
Botenfraaen

» cht Sptdltion . Encei . Ueriia »
LlsUuhtrf , Nu « uthnhaUtc . Zu.

Botenirauen
sucht

Schutz , Friedenau ,
Rheinstraße 51 .

TBötenfrsueiT
sucht Spediiion Heanlg ,

Lottumstr . 14.

Achtung I Lichtenberg !
Die Spediiion Engel befindet sich jetzt

Hofteistrafte 23 , Ecke Alt - Boxhagen .

Boienfrauen boten trauen
werden lorevi tliig >: Ut. Äliortc
Döring vccitn w, L' efnmev r. -d,
v. par .

10 Bo; e; l auen
fjich ? Spedition Arzt ,

Sltneonstraise -•_

Botenfrauen
»acht Snaduioa . Thornselfer ,

LhbMhtr Sual « «t .

sacht Speditioa Faul ,
__ Uriiner Weg 18-_

Zeitungf -
austrSger innen

werden eingestellt in der

Expedi ion der „ Freiheit " ,

tieriin NW 6, Schliibauer -

damm 19 . 4 Treppen .

Spezialarzt
J >r . Keillerü - rrnp

vorm. »siiiicin c. h ffitnl ! für f o«| .
tt: S (dcidiu MMroii. h. - . t 11 »nit » rat .
si . ot3oicp6 «crHii . Si �Ijtriit 107 II.
Soc 6

Spiralbotirer KetalSa
knuii Pesenecker . Nene Kfioii».
str . 48 i ol p. I. am Alcxnndcrp : .

giauhlclkriuanrn . <tat : ttm .
nt int. ncihinii W" ia noheii , «chuiir »
fttnkc >d» «di Vat dm .i o um.

*iotfulrau »ii
M (inter fr ealq. ' «v . »ic ?rrifie ' 1. "
Viel, , W- nKrjir - . M 36.

Botenfrauen
zum Auilragcn der Fre . heit ver -

tugt

Hackbarth
Micha , ikircbplatz 2»

I
nserat «
Ihr de « daraullolreadea Ti
müssen ipüiesioaahl , SLtl
r - onncb . Bds bis 2 ttti
nachm . bei der Eipediiic
aehUtbtaerdaaoi IV «alai

lebe « «ehe. -
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